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Erstellung eines PFAS-Katasters

Themenschwerpunkte des Vortrags

• Überblick über PFAS-relevante Nutzungen/Ereignisse

• Informationsquellen zur Ermittlung PFAS-relevanter Flächen

• Vorgehensweise und Fallbeispiele

o Brandbekämpfung

o Standorte des Brandschutzes

o Katasterstandorte

o Materialaufbringungen

• Fazit





Informationsquellen

Sachkategorie Rechercheziel Quellen

Brandbekämpfung (BR)
Ermittlung PFAS-relevanter 
Brände ab 1975 

• Tageszeitungen
• Einsatzberichte der Feuerwehr
• Zeitzeugenbefragung
• Ortsbesichtigung

Standorte des Brandschutzes (BrS)
Erfassung von Feuerwachen
und stationären 
Schaumlöschanlagen

• Befragungen von Brandschutzbeauftragten in 
Großunternehmen

• Topografische Karten
• Archivalien der lokalen Archivebene (Kommunalarchive)
• Ortsbesichtigung

Katasterstandorte (KS)

Filterung der erfassten 
Altstandorte (AS) und 
Betriebsstandorte (BS) nach 
PFAS-relevanten Nutzungen

• Bauakten
• Unterlagen/Akten auf Behördenebene: Bodenschutz, Abfall-

und Immissionsschutz,  Wasser
• Ortsbesichtigung

Materialaufbringungen (MA)
Erfassung von potenziell PFAS-
relevanten Ablagerungen

• Datenblätter über Klärschlammaufbringungen
• Kataster Altablagerungen



Informationsquellen: Sammeltätigkeitsberichte der Feuerwehr

Ausschnitt aus einem 

Sammeltätigkeitsbericht der 

Mülheimer Feuerwehr des Jahres 

1990 (Quelle: Stadtarchiv Mülheim 

[StdA MH 1471/1/2])

quartalsweise archivierte Zeitungen 



Informationsquellen: analoge Zeitungsauswertung

Quelle: WAZ vom 05.06.1985



Informationsquellen: analoge Zeitungsauswertung

Quelle: WAZ vom 

08.03.1983 und 12.05.1988



Informationsquellen: digitale Zeitungsauswertung

Quelle: Grafschafter Nachrichten



Problem: Lokalisierung

Lokalisierung der 

Brandstelle oft nur 

durch Bildvergleiche 

(Bild in der Zeitung -

zeitgleiches Luftbild) 

möglich.

Quelle: Grafschafter Nachrichten



Informationsquellen: 

Einsatzberichte

Quelle: Feuerwehr Mülheim a. d. Ruhr



Vorgehensweise: Brandbekämpfung

Kriterien zur Selektion PFAS-relevanter Brandbekämpfungsmaßnahmen:

Mittel- und Großbrände der Brandklasse B (in Ausnahmefällen auch 

Brandklasse A) seit 1975 mit nachgewiesenem oder sehr wahrscheinlichem 

Schaummitteleinsatz

relevante Brandereignisse:

a) generell größere Brände (Mittel- und Großbrände) 

im Bereich Gewerbe und Industrie

b) Brände in Reifenlagern

c) Brände von Recyclinganlagen 

und Schrottplätzen

d) Brände auf Müllhalden

e) Brände von Tanklastwagen und 

größere LKW-Brände

f) Übungen der Feuerwehr 

irrelevante Brandereignisse:

g) „einfache“ Fahrzeugbrände

h) Dachstuhl- und Hausbrände

i) Brände von Müllcontainern

j) Waldbrände

Beispiel: Stadt Mülheim a. d. Ruhr



Fallbeispiel: Brandbekämpfung (Datenbank)



Fallbeispiel: Brandbekämpfung (GIS)



Fallbeispiel: Brandbekämpfung (Ortsbesichtigung)

Gefälle und Kanaleinläufe bei weiteren Untersuchungen 

von Bedeutung („Weg“ der Schaummittel)



Vorgehensweise: Standorte des Brandschutzes

Stationäre Schaumlöschanlagen

Feuerwachen inkl. Übungsbereiche

• Kataster AS/BS

• DGK 5

• Befragung Fw

• Befragung Fw

• Luftbilder

• Brandschutzbeauftragte von 

Großunternehmen

• Befragung Fw



Standorte des Brandschutzes

Historische Recherche Feuerwache „Aktienstraße“ in Mülheim



Standorte des Brandschutzes

Beurteilung der PFAS-Risiken: Feuerwache Aktienstraße in Mülheim

PFAS-Risiko



Vorgehensweise und Ergebnisse: Standorte des Brandschutzes

Historische Recherche Feuerwache Aktienstraße in Mülheim



Vorgehensweise: Katasterstandorte

Filterung des Altlastenkatasters nach potenziell PFAS-relevanten Nutzungen

Kataster der 

AS und BS

nicht PFAS-relevant WZ-Nr.

PFAS-relevante Branchen 

(z.B. Lohngalvaniken)

PFAS-relevante 

Teilnutzungen (z.B. 

Metallverarbeitung)

Betriebs-
galvanik?

Detail-
analyse (z. 
B. Bauakte)

nicht PFAS-relevant

nicht PFAS-relevant

PFAS-relevante Standorte 

(z.B. Chrom-Galvaniken)



Vorgehensweise: Materialaufbringungen

Beispiel Stadt Mülheim an der Ruhr

Erfasst wurden

• Filterkuchendeponie Raffelberg

• 129 Klärschlammablagerungen 

(1997 – 2021)

Datenbank mit folgenden Einträgen

• Kennung (z. B. 1997_2/27VOL)

• Aufbringungsdatum (z.B. 

18.03.1997)

• Herkunft (z. B. Kläranlage Essen-

Kettwig)

• Menge (in t)

• Fläche (in ha)

• Anmerkungen

• (PFAS-Relevanz)

Klärschlammablagerungen

Wasserschutzzonen

Klärschlammablagerungen (grün) 

im Mülheimer Stadtgebiet

Wasserschutzzonen



Beispiel Stadt Mülheim an der Ruhr: Gesamtergebnis

Flächenart

PFAS-Relevanz
Summe 

(bewertete 

Flächen)gering mittel hoch unklar
nicht 

bewertet

Katasterstandorte (KS) 0 0 4 6 0 10

Brandschutz (BrS) 2 6 2 0 0 10

Brandbekämpfung (BR) 17 19 7 3 0 46

Materialaufbringung (MA) 0 0 0 1 129 1

Summe 19 25 13 10 129 67



Verteilung der potenziell PFAS-

relevanten Flächen (außer 

Materialaufbringungen)

Beispiel Stadt Mülheim an der 

Ruhr: Gesamtergebnis



Fazit

• Die Erstellung eines PFAS-Katasters erfordert die Auswertung eines speziellen 

Quellenspektrums.

• Die Lokalisierung von Brandereignissen kann aufwendig sein.

• Die Beurteilung der PFAS-Relevanz setzt spezielle Kenntnisse voraus.

• Die Anzahl der PFAS-relevanten Flächen ist im Regelfall „überschaubar“.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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